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WrrnöftHarr .
Stuttgart , 9 . Dez. Direktor v . Stierlin ,

Abteilungsvorstandbei der Generaldirektivn der
Staatseisenbahnen, ist heute vormittag *,'210
Uhr auf seinem Bureau infolge eines Schlag¬
anfalls rasch verschieden.

— Graf Zeppelin , der sich auf der Jagd
eine Erkältung zugezogen hatte, infolge deren
sich wieder ein Abszeß am Halse gebildet hatte,
mußte sich gestern -nachmittag im Katharinen¬
hospital hier wiederum einer kleinen Operation
unterziehen, die glücklich verlies. Das Befinden
des Grafen gibt zu Besorgnissen keinen Anlaß .

Neuenbürg , 7 . Dez. Die vom 4 . bis
6 . ds . Mts . in der städtischen Turnhalle vom
„ Oberen Enzgau" veranstaltete I. Gauausstell̂
ung in Großgeflügel, Tauben und Kaninchen
erfreute sich eines überaus zahlreichen Besuchs .
Ausgestellt waren : 3 Stämme Gänse, Enten
4 Stämme, Hühner 59 Stämme , 29 Paar
Tauben und 24 Hasen . Die Vereine Neuen¬
bürg, Birkenfeld und Calmbach hatten für gute
Gesamtleistungen einzelner Züchter Ehrenpreise
gestiftet . Von -der „ Süddeutschen Tierbörse "
Heilbronn war eine große Ehrenpreismedaille
zugesandt worden . Für gute Zuchtleistungen
in Großgeflügel wurden I . Preise zuerkannt :
1) Fabrikant A . Gauthier von Calmbach flEm -
dener Gänse , weiße Wyandottes, Mechelner - und
Andalusier -Hühner) , nebst großer Ehrenpreis¬
medaille für die beste Gesamtleistung ; 2) Karl
Rometsch, Kürschner von Wildbad (schwarze
Bantam ; 3) Frau Commerell in Höfen (weiße
Pekingenten ) ; 4) Schultheiß Hörnle in Calm¬
bach (Rhode Island ) ; 5) Philipp Rummel in
Birkenfeld (schwarze Minorka ) ; 6) Fr. Fix

in Birkenfeld (rebhuhnfarbige Wpandottes) .
ußerdem kamen noch 22 II. und 19 III.
reffe zur Verteilung. Für ausgestellte Tauben

erhielten I . Preise : Fr . Fix in Birkenfeld ; Fr.
Peter in Calmbach ; Martin Keck in Birkenfeld
und Herm. Oelschläger in Birkenfeld .

Calw , 9 . Dez. Gestern haben mehrere
Marktbesucher große Verluste erlitten . Ein
Bauer von Schönbronn entdeckte in Wildberg,
daß er sein Portemonnaie mit 680 Mk . Inhalt
verloren hatte . Es enthielt den Erlös von
einem Paar Ochsen, die er aus dem Vrehmarkt
hier verkaufte. Auf der Bahnhofkasse in Calw
hatte er das Portemonnaie noch im Besitz.
— Ein anderer Marktbesucher von Möttlingen
verlor einen Zugbeutel mit nahezu 500 Mk.
Inhalt . Er gibt an, im „Bad . Hof"

noch im
Besitz des Geldbeutels gewesen zu sein und
aus demselben noch seine Zeche bezahlt zu
haben . Um 12 Uhr mittags begab er sich
auf den Heimweg und als er zu Hause das
Geld aufbewahren wollte, war die Tasche in
der sich der Beutel befunden hatte , leer . —
Ein Betrag von etwa 30 Mk . ging ebenfalls
gestern vom „ Hirsch" zum Viehmarkt verloren.
Es ist säst anzunehmen , daß dieses Geld in
die Hände eines Taschendiebs gekommen ist .

Heilbronn , 6 . Dez . (Schwurgericht .) Ein
Schutzmann als Milchfälscher; mit dieser immer¬
hin seltenen Angelegenheit hatte sich das Schwur¬
gericht in seiner letzten Verhandlung zu befassen .
Angeklagt ist der frühere Schutzmann Janns
von Heilbronn , der beschuldigt wird , daß er in
elf Fällen die Milch, zu deren Kontrolle er

bestimmt war, selbst mit Wasser verfälscht hat,
um auf diese Weise sich einen Vorteil zu ver¬
schaffen. Er wurde nämlich in diesen Fällen
sn die betreffenden Orte hinausgeschickt, um
Nach - und Stallproben zu nehmen und erhielt
hierfür Dfäten. In neun von diesen Fällen
kam es infolge seiner Anzeigen und Ermitt¬
lungen zur gerichtlichen Verurteilung der be¬
treffenden Milchproduzenten und Händler, haupt¬
sächlich auf das eidliche Zeugnis des Janns
hin . Er ist daher in neun Fällen des Mein¬
eids angeklagt . Für die Verhandlung sind
über 80 Zeugen geladen ; sie wird daher
mehrere Tag^ in Anspruch nehmen .

Pforzheim , 9 . Dez. Ein hiesiger kleiner
Fabrikant , der 39jährige Goldarbeiter Karl
Redinger aus Bauschlott , dem zur Last gelegt
war, daß er in den letzten vier Jahren für
mindestens dreitausend Mark gestohlenes Gold
und Silber aus hiesigen Fabriken als Hehler
angekaust habe, wurde von der Strafkammer
wegen Hehlerei zu einem Jahr drei Monaten
Zuchthaus und zu drei Jahren Ehrverlust ver¬
urteilt .

München, 9 . Dez. Pros . HermannKaulbach,
Ehrenmitglied der bildenden Künste, ein Vetter
von Fritz August v . Kaulbach , ist heute früh
st » 2 Uhr an einer Gehirnentzündung gestorben.
Der Künstler stand im 64 . Lebensjahr . Seine
Historienbilder und seine Kinderstudien , seine
religiös-philosophisch gedachten Werke hatten
dem reifen und abgeklärten Künstler und liebens¬
würdigen Menschen aufrichtige Verehrung aller
Kunstfreunde gesichert.

Berlin 9 . Dez. (Reichstag .) Die Etats¬
rede des neuen Reichskanzlers. Auf der Tages¬
ordnung steht die erste Lesung des Etats .
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg : Der Etat,
in dessen Beratung wir heute eintreten, ist mit
Vorsicht aufgestellt. Die Einnahmen sind so
voranschlagt, daß sich nach menschlicher jVoraus -
sicht das „Ist " mit dem „ Soll " deckt . In
keiner Beziehung ist das Maß der unbedingten
Notwendigkeit überschritten worden . Der An¬
leihebedarf ist nach Möglichkeit eingeschränkt
worden . Dem Reiche eine solide Finanzgebahr -
ung zu sichern, ist unsere erste Aufgabe und
bei der Lösung dieser Ausgabe werden auch die
Parteien wieder zusammenarbeiten müssen die
bei den Steuern auseinandergeraten sind . Die
Regierungen sind in diesem Kampf nicht untätig
geblieben, sondern der unrichtigen Berechnung
über die Besteuerung einzelner Artikel nachdrück¬
lich entgegengetreten. An Mut, für die Vor¬
schläge der Mehrheitsparteien einzutreten, hat
es, den Regierungen chicht gefehlt aber sie
durste den Kampf nicht verschärfen. Sie sind
auch heute überzeugt, daß nur ihre Zustimmung
zu diesenDeschlüssen die Entwicklung der Reichs¬
finanzen auf den rechten Weg zu bringen ver¬
mochte . (Lebh . Beifall rechts und in der j Mitte )
Die Frage, auf welche Parteikonstellation die
Regierungen sich stützen werden, ist falsch gestellt .
Niemals wird eine deutsche Regierung Partei¬
regierung sein . (Lärm bei den Soz .) xNur der
Radikalismus hat ein Interesse daran, Deutsch¬
land in zwei scharf getrennte Lager je nach der
Stellung zu den neuen Steuern zu spalten.
(Sehr richtigI rechts und in der Mitte.) Die
Vorlagen , die des Reichstags harren, sind nicht
so interesselos, wie es vielfach dargestellt wird .

Es gibt weite Kreise des deutschen jVolks , die
nicht auf die Dauer von politischer Sensation
leben wollen. Die werktätige Arbeit des Volks
verlangt eine Politik der Stetigkeit und Festig¬
keit nach Innen und Außen , keine Politik, die
nichts anderes kennt , als die Schlagworte
„ Radikalismus" und „ Reaktion .

" (Beifall.)
Das verträgt auck ein Volk auf die Dauer
nicht. Wer, wie Deutschland , seine Stellung
in nüchterner Arbeit errungen hat, kann sie
auch nur in solcher Arbeit behaupten . Und
wie dabei alle zusammengewirkt haben , so soll
es auch in Zukunft bleiben . Es gibt einen
Zwang zum Schaffen, den die Volksgemein¬
schaft jedenk auferlegt , und ich lebe der Gewiß¬
heit , daß diese Wahrheit auch die gegenwärtigen
Wirren überdauern wird . (Lebh. Beif.)

— Eine hervorragende Leistung hat der
Berliner Kriminaldiensthund „ Fricka" wieder
zu verzeichnen . Ein Berliner Kaufmann M.
hat zu Osterode in Ostpreußen eine Besitzung .
Als er sich Hdort in der vergangenen Nacht
aufhielt, ward ihm ein Koffer gestohlen , der
für 6000 Mark Wertpapiere und Familien¬
papiere enthielt . Der Bestohlene wandte sich
nach Berlin um einen Kriminaldiensthund , und
am Samstag traf ein Berliner Kriminalbe¬
amter mit der „ Fricka" bei ihm ein . Das
Tier erhielt an einer Decke , die auf dem Koffer
gelegen hatte, und an einigen Fußspuren
Witterung. Es verließ das Haus und ging
etwa 200 Meter weit nach der Wohnung eines
Schuhmachermeisters , dessen Eigentum unter
Zwangsversteigerung steht. Der Meister war
nicht zu Hause. „ Fricka" ging durch die
Zimmer, dann wieder ins Freie hinaus und
lief nun nach einem See in der Nähe des
Ortes . Sie arbeitete sich durch das Schilf hin¬
durch und wollte auch ins Wasser hinein gehen.
Jetzt rief aber der Beamte sie zurück, um sie-
vor einer Erkältung zu bewahren . Er setzte
sie dann noch einmal auf die Fährte und
wieder nahm sie denselben Weg. Jetzt holte
der Beamte Leute heran und ließ den See an
der verdächtigen Stelle absuchen. Nicht weit
vom Ufer fanden die Leute auf dem Grunde
den gestohlenen Koffer . Er war geöffnet und
leer . Von den Papieren fand man keine
Spur. Der Schuhmachermeister wurde ver¬
haftet, leugnete erst , gestand dann aber, den
Koffer gestohlen zu haben. Er habe geglaubt,
daß er bares Geld enthalte , und daß er sich
damit aus seiner Verlegenheit helfen könne.
Weil er aber nur Papiere gefunden , so habe er den
Koffer mit dem Inhalt in den See geworfen .
Er müsse im Wasser aufgegangen sein und
hierbei seinen Inhalt verloren haben . Nach
den Papieren wird jetzt weiter geforscht.

Hamburg , 8 . jDez . Von den bei Hder
Explosion der Gasometer schwer Verletzten ist
heute auch der Monteur Friedrich Scheika aus
Berlin gestorben, so daß die Zahl der Toten
nunmehr 14 beträgt . Das Befinden von noch
vier Schwerverletzten ist hoffnungslos. Bei
der Katastrophe sind 142 000 ebm Mas ver¬
loren gegangen . Einer noch größeren Aus¬
dehnung des Unglücks haben die bei den Retorten
angestellten Heizer dadurch vorge ^eugt, daß sie
gleich nach der ersten Explosion trotz großer
Lebensgefahr die Oefen aufrissen , um die
Bildung von neuem Gas zu verhindern .



— lieber den Alkoholgehalt des
Mostes hat Professor Weinland am Chemischen
Institut der Universität Tübingen Untersuchungen
veranstaltet , die bei der weiten Verbreitung des
Mostes in Württemberg , Baden, Hessen und
neuerdings mehr und mehr auch in Norddeutsch¬
land allgemeine Beachtung verdienen. Dieselben
widerlegen aufs neue die vielverbreitete Meinung
als ob dieses Getränk nicht zu den geistigen
Getränken gehöre . Nach den im genannten
Institut gemachten Befunden enthielt ein aus
den Uracher Gegenden entnommener, dort als
Haustrunk verwendeter, ohne Zuckerzusatz berei¬
teter gewöhnlicher Apfel-Birnmost über 3 Pro¬
zent Alkohol, d . h . mehr als die allermeisten
in Württemberg hergestellten Biere . Ein in
Tübingen unter Zuckerzusatz bereiteter Hausmost
enthielt sogar 3,46 Prozent Alkohol. Bedeutend
höhermAlkohol̂ ehalt^hab^ ^r^ aber^ ie^neist

unter beträchtlichemZuckerzusatz hergestelten Han¬
delsmoste. Mit einem Zuckerzusatz von 10
Gramm auf 100 Kubikzentimeter Obstsaft läßt
sich ein Dauermost von etwa 5 Prozent Alkohol
Herstellen , was bereits dem Gehalt mancher
leichten Traubenweine entspricht. In Stuttgar¬

ter Dauerapfelweinen finden sich bis zu 4,84 °/o
in solchen aus Frankfurt- Sachsenhausen bis zu
5,51 Prozent und in einigen sogenannten Ex-

. portapfelweinen bis zu 7,14 Prozent Alkohol.
Desgleichen haben auch die Beeren und aus

' getrockneten Rosinen mit Zucker und Wasser
^hergestellten Hausgetränke starken Alkoholgehalt.
Manche Beerenweine nähern sich an Stärke
bereits den Südweinen. Aber auch der ge¬
wöhnliche Apfel-Birnmost hat noch 3—3,5
Prozent Alkohol. Dementsprechend sind denn
auch die Wirkungen, '

(die sich vielfach dann in
Universitätskrankenhäuseru beobachten lassen .

StcrnöesbucH -Gbronrk
vom 4 . bis 11 . Dez . 1909 .

Geburten :
4 . Dez . Krauß, Friedrich Hermann , Küfer hier, 1

Sohn .
5 . „ Rothfuß , Wilhelm Friedrich, Gipser shier, i

Sohn .
7 . „ Riexinger , Gottlob Jakob , Maurer hier, 1

Sohn .
Eheschließungen :

4 . „ Nonnenmacher , Karl Friedrich, Maurer¬
meister in Kießelbron und Treiber Emma
Anna hier.

Aufgebote:
6 . „ Streif , Adolf , Ofensetzer hier und Schmid

Christiane Wichelmine hier.
Sterbefälle :

4 . „ Bach Christof Wilhelm Adam , Viktualien¬
händler hier, 58 Jahre alt .

4 . „ Pfeiffer , Johann Ludwig , Dienstmänn hier,
67 Jahre alt . ^

Wildbad .

Bekanntmachung
des Tags der Gemeinderatswahl

I . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des
Jahres aus dem Gemeinderat und sind durch eine neue Wahl auf
6 Jahre zu ersetzen, hiebei aber wieder Wählbar , die Herren

1 . Gustav Riexinger , Buchbinder hier,
2. Robert Kiefer , Hotelier hier,
3 . Karl Aberle , Kaufmann hier,
4 . Friedrich Kuch , Zimmermeister hier.

Vor dem Eintritt des ordentlichen Wahltags sind aus dem Ge¬
meinderat durch den Tod ausgeschieden und für den noch übrigen
Teil ihrer Amtszeit auf 2 Jahre durch eine Ergänzungswahl zu
ersetzen, folgende Mitglieder :

5 . Karl Bott , gew . Gipsermeister,
6 . Louis Kappelmann , gew . Kaufmann .

II . Es find daher 6 Mitglieder neu zu wählen.
Die Wahl findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und
der dazu erlassenen Vollzugsverfügung statt . Als gewählt sind diejeni¬
gen zu betrachten, welche verhältnismäßig die meisten der gültig
abgegebenen Stimmen erhalten haben.

Als auf die kürzere Amtsdauer von 2 Jahren gewählt (als Er¬
gänzungsmitglieder) gelten die mit den niedersten Stimmenzahlen
Gewählten .

VI . Die Wahl selbst wird am
Dienstag , üen 21 . Dezent bev ö . Is .

auf dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes
vorgenommen.

Die Wahlhandlung beginnt Nachmittags 2 Uhr und Wird
nachmittags 8 Uhr geschlossen. Nach dem für den Schluß der
Wahlhandlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wäh¬
ler zur Stimmabgabe zugelassen werden , welche im Wahlraum bereits
anwesend sind .

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch un¬
mittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen. Nur
derjenige ist zur Wahl zugelassen , welcher in die Wählerliste ausge¬
nommen ist . Die Stimmzettel müssen Von weißem Papier
und dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein.
Auf jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein , als
Mitglieder des Gemeinderats zu wählen sind . Enthält ein Stimm¬
zettel mehr Namen , so werden die an letzter Stelle eingetragenen
Namen bei der Zählung üicht berücksichtigt . Wenn oder soweit die
Ordnung nicht zu erkennen ist, ist der Stimmzettel ungiltig . Während
der Wahlhandlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht
der Zutritt zum Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen .

Wildbad , den 8 . Dez . 1909 .
Stadtschultheitzeuamt:

Baetzner .

A Schühen-Aerein Wikdöad . s
Zu der am

Samstug, den 11 . Dez . 1909
abends 8 Uhr

im Gasthos zur „Eisenbahn "

stattfindenden

Mend -Unter-
hllltung

werden die verehrl . aktiven und passiven Mitglieder
Vereins mit ihren Angehörigen freundlichst eingeladen.

Das Schützenmeisteramt

des

Kleinkinderschule .
Am Thomasseiertag abends 4 Uhr soll die Christfeier mit

den 160 Kindern der Kleinkinderschule in der Kirche stattfinden.
Gaber̂ für die Bescheerung nehmen dankbar an Frau Stadtschultheiß
Bätzner,dieKinderschwestern,Herr Postmeister Herrmann und
Herr Stadtpfarrverweser Kumpf.

Auf kommende Weihnachten empfehle ich sämtliche

in frisch eingetroffener schönster
Zucker , gemahlen
Mandela, handgewählt
Haseluutzkerne
Feigen in Kränzen
Zwetschgen größte Sorte
Birnschnihe
Sultaninen
Rosinen
Coriutheu

Ware und zwar
Citrvneu
Orangeat
Citronat
Eier
Süßrahmbutter
Backpulver
Bauille-Zucker
jowie sämtliche
Gewürze

ferner

in Kistchen von 25 Stück von Mk . 1 . — an

mMroMäk VMllLvdtskvrrva
Os .rr.is 1 Irsiksr ,

Telefon 75 Inh . Robert Treiber . Telefon 75

AlS passende

MibnaclM ' Liescbelilre
empfehle

MSSslnA - LäÜAS lind
von einfach bis feinst

Oken8«Iitrme
IVn8«IlMN0KVN
Lepplellksllr -

ma8olilnen
Rnllä «lnia8oti1ll«L
kü88okr8nlro
!r «tKrlltt1'86ÜN88«Ill
LavIMövkv
6 vaiÜ8e-l!!taAvren
Ll8N1Ä86ll1lleN

Lvklsllknstsll
IV1 lNKMN8vIl1NSN
L'Iel8 < lika«Ii -

ni»8«Iiin«n
8pntrieiinilld1eL
k11v8«ll8vlirLnll«
Lü6d«nif»T«n
knxvldretter
kul8 «IirLnLe
Lnttvrw »86lilLenns77 .

1'lisocloi' Vsoksi' v/s .,
irv8tl . LLrl-krieärl6d8tr .44 Rndnttmarksu. VvIskon1563.

m

Sämtliche

8 s o »L s n 11 K v I
neuer frischer Ware empfiehlt billigst

kr . Vrolber
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